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falsc ol t+h iıtsvorstellu Die ech Wieder
der ch A SA S K  aterautorität in der Familiear E C A a a a a“nahmen der Gesetzgebung QrséhWerf,' kann aber auch nicht gesetzlichzwungen werden, sondern ist Aufgabe jedes einzelnen Vaters. Er muß . sich .glaubwürdig als Haupt der 'amilie Christi willen erweisen. Erst dann ist4A0  AI  *  Ze  h  on falschen Absolutheitsvorstellu  A  en  t. Die echte Wiederher  ng der ch  aterautorität in der  Eam1h6  darf nicht durch Maß-  nahmen der Gesetzgebung ‘tf‚r_s'chw‘Vert";"'känn aber auch nicht‘ é_éäétzl"i.@hf er-  zwungen werden, sondern ist Aufgabe jedés/„éinielheh Vaters. Er muß sich _  glaubwürdig als Haupt der F  —  Vaft1i«l-ié um Christi w1llen erweisen. }Erst dap_i; 1st D  n tatsächlich VH{11}1th :  X  ©  a  . ZE_ITBEBIC-HT ‘  /  E  ‚ Wasser in (‘lé"r.Sa"hara — Dié' ‚Übérlegenhéif' der kommunistischen éro-"  A  paganda — Die Französin — Freizeitgest  \‚\  al„tupg —/US:\ üéd UdSSR als  Industriegroßmäéte  +#  Wasser in der S’aharay  ‚Es gibt in der Sahara’ einen unterirdischen Wasserspeicher ganz eigener Art. Es  handelt sich dabei um eine der unteren. Kreideformation angehörende Stufe loser  Sande und durchlässigen Sandsteins, die. von einem Meer der jüngeren Kreidezeit  mit Mergel und Ton wasserdicht abgeschlossen. wurde. Diese Schicht liegt in einer  unterschiedlichen Tiefe bis zu 600 m und hat selbst eine Tiefe von 100 bis 2000 m.  Sie dehnt sich vom Südhang des Sahara-Atlas etwa 1000 km nach Süden aus und  reicht vom Oued. Saoura im Westen bis nach Südtunesien, eine Fläche von rund  600000 qkm. Diese Schicht kann etwa 12000 Milliarden Kubikmeter Wasser auf-  nehmen. Sechzig Jahre lang könnte diese Schicht den gesamten Regen aufnehmen,  der über der Sahara niedergeht, jährlich etwa 2000 Milliarden Kubikmeter. Zu-  strom erhält dieses unterirdische Wasserreservoir im Nordosten, vom Sahara-ı  Atlas, wo die Sandsteine dieser Schicht einem riesigen Trichter gleich in 1000 m  Höhe die Winterregen schräg nach unten in die Schicht leiten. Allerdings braucht  das Wasser einige hundert Jahre, bis es ganz hinuntergelangt. Bohrt man die was-  serundurchlässige Mergelschicht an, die über diese Schicht gelagert ist, so schießt  ein siedend heißer Wasserstrahl empor. Diese geologische Struktur bietet die Mög-  lichkeit zu artesischen Brunnen, von denen manche bis zu 20000 Liter Wasser in  der Minute liefern. Die Geologen schätzen, daß die Schicht ohne Gefährdung des  Grundwasserspiegels.in der Sekunde 30000 Liter abgeben kann. Das bedeutete für  die Sahara eine Verdoppelung der Dattelerzeugung. Verglichen allerdings mit‘  einem großen Strom ist das nicht viel. So führt der Rhein bei Emmerich in der  Sekunde 2,3 Millionen Liter Wasser mit sich. — Diesen interessanten Bericht findet  s  man in e  X  /  Ustein. -  -  ig.em VE?bEII‘ erschienenen Buch von Georg Gerster, Saha1;ay‚\ Berlin, U  Die U bérleger;heit der kommünistiscl;érz Prbpaäapda  ir dücfen u08 nicht darüber täuschen: wenn wir die Welt als Gahzesv tiéhmé'fi,"  'sind die freien Völker gegenüber den kommunistischen Werbezentralen von vorn- .  herein im Nachteil. Während der Sowjetblock ein Riesenheer von Agenten in allen.  Ländern unterhält.und die demokratischen Freiheiten bis zum letzten ausnützt, .  um de1‘1‘ ‚?olitischen Gégper moralisch zu schädigen und womöglich zu vernichten,  461'  ®7tatsä'chliphngth
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